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Mz. B erlin , 25 . Junr . Der Reichspräsident hat aus
Vorschlag des' Reichskanzlers Fehrenbach  folgende Herren
ernannt:

Reichstustizminister (betraut mit der Vertretung des
' / Reichskanzlers) Dr . Heinze (D . V.),

" Reichsstriikister des Auswärtigen Simons (Dem .),
Rcichsministcr des Innern Koch (Dem.),

^ Reichsfinanzminifter Dr . Wirth (Ztr .),
Reichsernährungsminister Hermes (Ztr .),
Reichspostimmster G i e s b e r t s (Ztr ),
Reichsverkehrsminister Groener (Dem .),
Reichswehrminister Gehler (Dem .i,
Reichswirtschastsminister ' Scholz (D . B.),
ReichstchatzministerRaumer (D . B' »,

Die Besetzung des Wiederaufbauininisteriums ist noch
'Vorbehalten. Die ..Verhandlungen über die Besetzung des
Reichsjarbeitsmiinsteriums werden in Bälde abgeschlossen
sein. Das Kabinett wird morgen zu einer ersten Sitzung
zusammentreten und sich am Montag dem Reichstag vor¬
stellen.

Die neue». Männer.
Reichskanzler Fehrenbach.

Konstantin Fehrenbach ist am 11. Januar 1852 in Wel¬
tendingen aus dem badischen Schwarzwald (Bezirk Boun-
dors, als Sohn eines Bolksschullehrers geboren. 1882 ließ
er sich in Freiburg als Rechtsanwalt nieder; bald beteiligte
er sich am öffentlichen Leben. Dem badischen Landtag ge¬
hörte er von 1885—188? und von 1901—1918 »n wo er
1913 aus eiste Wiederwahl verzichtete, unf  sich ganz der Aus¬
übung seines Reichstagsmandats widmen zu können st in
badischen Landtag war er einer der Zentrumsführer in der
Zweiten Kammer und seit November 190? Präsident dieser
Kammer, der erste Zentrnmsmann an dieser Stelle stnc
Reichstage saß er seit 1903 ununterbrochen als Vertreter des
6. badrschen Reichstagswahlkreises Etenheim-Lahr-Wolfach.
2.vch trat er erst spärer mehr und mehr dort hervor, erst¬
mals besonders Mel bemerkt mit einer Rede zunl Zabernstrll
rm Januar 1914 Im August ' 917 übernahm er als Rach-
folger Spahns ^ den Vorsitz im Hauptausschuß des Reichs-
t«ges Am tz. yuni wurde er mit 270 von 280 Stimmen als

-äUm  Rcichstagspräsidenteu erwählt.
Ilwdi die Natwnalver,ammlung wählte ihn zum Präsideu-

^ r'u , H c V*?e/  R ei chs'j u sti z mi ni st  er
* ^ Stellvertreter des Reichskanzlers.

/AJ  Rudolf Heinze wurde am 22. Juli >865 zu Oldenbu, 7
(Großherzogtum) geboren. Sein Vater war der 1909 om-

Professor der Philosophie an der Universität Lech-
zrg, Dr. Max Heinze. 189v trat er in den sächsischen stustb-
"len,t ein; 1914 wurde et Reichs,getiebtsrat Wihr -'nd dr's
Krieges war er von 1.916- -1918 Unterstaatssekrelär im tür-

U « 'HWnist ^ bLftn wurde. ^ Jn dstfer ^ telluLr

Das ucMc Kabinett.
26 . Jahrgang.

ininfpftt" , ra M* ^ att)! en  tvar eixEreignis
SS, , Menschengedenken kein ausgesprochener
pinoJx 1 Ut en  Mlnrster aeworden ist H ab°r loar
emer der nativnallibe raten Führer in Sachsen. Als wl-

1915—1918  mlf s !.91;1"fpi t3lieb  d.es Reichstages und
Revolution 2t Landtages . Nach der
mit der Vereinigung der Naiionalljknalen
vielmehr ru dp» ^ ^ ^ lksparter nicht mit . ge,eilte sich
tct. Als deren bi r nmn  Deutschen' Bolkspar-
versammluna oewöwi ^ cr ttr® in fie  National-

Reichsminister des Aenßern.
tT ?nJ * T ^ 'juristischund sUck war unte . anderem AmtsrichU

vssessor, dann Sekretär des Allgemeinen Genosfenschastsver'
Ehes rn Chmlottcnburg . . 1901 trat er zur Kommunalve,--
waltung übet und war in Frankfurt s . M., Wiesbaden und
Düsseldorf tatrg . 1912 wurde er als Oberbürgermeister nach
UF und bereits im folgenden Jahre in gleicher Eigen-
chaft nach Charlottenburg berufen. Er ist weiteren Kreisen

besonders als Vorsteher der Kommunalbank bekannt gewo^
den deren Gründung zum Zweck des Zusammengehens der
Städte bei Anlechen usw. aus seine Initiativst zurückru-
fuhren ist. Er gehört der Deutschen Volkspartei an . >

General Groener , Reichsderkehrsminister
Wilhelm Groener wurde 1867 in Ludwirckbura (Würt'

temberg) geboren Seine militärische Laufbahn führte ilm
nr den großen Generasstab, in dem er 1912 ' Chef der
Ersenbahnabterlung winde. Als solcher war er beim Au«-
^ .uch des Krreges eine außerordentlich wichtige Persönlich¬
st - Alsum November 1) 16 das Kriegsamt geschaffen und
mrt der Durchführung des wirtschaftlichen HinLnburgvw-
gwrmms beauftragt wurde, trat Groener an die Spitze dte'e;
wichtigen Amtes.. Er hat das Hilfsdienstgesetz dem Reichstag
gegenüber dessen besonderes Vertrauen er genoß, vertrelen

"" ch wahrend des Streiks der Munitionsarbeiter im
Frühjahr 191<mit dem Gewicht seiner Persönlichkeit viel nt
«•eni glimpflichen Verlauf und raschen Ende des Streiks bek-

? r°mer tl,nt  i 917 in b?n Frontdienst zurück
Ruch dem Zusammenbruch um Oktober 1918 übernahm er
als Nachfolger Ludcndorfss das Amt des Ersten General-
gnartiermersters , das er bis zum Somnrer 1919 behielt
Groener ist Demokrat . , oenutl.

Mitglieder des neuen Kabinetts gehörten
bekanntlich schon dem letzten Reichskabinett an.

Die drei neuen Roten des Verbandes.
Berlin,  25 . Juni . Bon den drei dem Vorsihenden

.der deutschen Frredensabordnung in oer Frage der Entwaii-
nung zngeßangenen Noten zähst die erste d?e verschiedenen
Verstoße gegen  die militärsschen Bestimmnniaen
d^ Frredensvertrages  auf . dm Deutschland von den
serhandsmachten zur Last gelegt werden. Es wird dann im

einzelnen darauf yingewiesen, J*  Vvrbandsmächte seien
baI die Bestimcknngen des Frieoensvcrtraas

über die Entwaffnung Deutschland?, sowohl was die leeres-
larrke als auch was das Kriegsgerät betreffe restlos durch-
geführt werden müßten . Daher "müs.e es bei derHerab-

deutschen Heeresstärke aus 100000
M a nn  verbleiben . D .e Sicherheitspolizei  sei
riinerhalb dreier Monate aufz .- lösen.  Äür könne di-

Sooo ^& nn 6 -' ri)Ün bDr fc-T ‘ Kriege bestanden fiabe-W 150000 Mann , jomrt um .0 000 Mann neuen ifirnr
^t 'anb von 1913 erhöht werden. Ferner fordern die Ber-
bandsmachte, daß die deutsche Gesttzgebung ausdrücklich in
Einklang mit den militärischen Bestimmungen des Friedens^
Vertrags gebracht werde, womit, wie aus der zweiten Note
hervorgeht, insbesondere die Ab sch affst na der allar-
meinen Wehrpslichtdurch  bst qimeint ist Fe -
^ werden in der Note gesetzliche Maßnahmen gegen die

verlangt , endlich wird auf

Aerzte und Krankenkassen.
B e r l i n , 24. Juni . Ueber die Einigung zwifchcn Aersten

und Äraiikestkassen teilt die „Boffische Beitung" u. r. folgendes
mit , Aie ŝerhandlungen wurden geleitet von den llnvarteiiswen
Ministerialrat Dr . Mcthamel und. Ministerialrat Wulf'als Bew
sitzer. Bei den Verhandlungen am 31. Mai und 1 Juni waren
Vereinbarungen über freie Arztwahl gÄrofsen and ein Schieds-
fpruch über die Höhe des Hvworars gfällt worden. Tie Aerzte
IMten dpn Schiedsspruch angenommen, aber verlangt, daß
die Erläuterungen über die freie Arztwahl -christlich niederqct-
legt wurden, ^ ie Krankenkassen hatten 'bezüglich des Honorars
nur den steil angenommen, der sich ans Eichellststnngen 'oa
zieht, hingegen eine Aenderung des auf PanschalbezaUnngbei-.
Mglichen Teils verlangt, Bei den neuen Berhanvlnnaen wurde
ein Einvernehmenerzielt über die Auslegung der Bestimmunge.i
über freie Arztwahl.  Bezüglich des Honorars  kam
es zii ,ehr ,chwierjgen Verhandlungen, die meliriach cr.qdjnK
tD̂ .. schienen, indessen durch die Geschicklichkeit dê Unpar>.
teiischen in, Fluß gehalten Wurden, so daß es auch schließlich
zu einer endgültigen Vereinbarung kam. Die Organisationen der
Aerzte und der Kstankenkassen werden auf die einzelnen -irtw
lteilen Aerztevereinigungen  und Krankenkassen ein-
wirtcn, daß sie die Vereinbarungen anerkennen, woraus dann -
der Termin bestimmt wird, an dem der vertraglose Ljustand ansi-
horcn soll. Nachdem, unter ben großen Organisationen ein
Einvernehmen erzielt worddn ist, iverden aii den einzelnen
Orten die Verhandlungen auf der Grundlage der Bereinvarun..
gen zu beginnen haben, und es rsh zu erwarten, daß es 'auch/
bet den schön bis zu einem weiten Eende gediehenen Verhäng
lungen zwischen den 'Berliner Aerzten und Berliner Kraiiken-
kaffen zp. einem guten Ergebnis kommt.

Der Sturmläuf gegen die Jwmrgswirtschaft
ergreift, wie die K. B. schreib̂, immer weitere Kreise, nament
A'h die dawm. betroffenen B-'rufsgrnppen. Sv ' herrschte
auch in einer vom Verband der Rheinischen Viehhändler und
Komnnsstonare am Donnerstag, den 24. Juni, , nachmittags in
der BurgergeiellschaftKöln  einberufenen Vchsammlung ein-
wütige Stimmung gegen die Bwangswictschaftim Vieh- und "
Fleischhahdel. Zu dieser Eixsprnchsversammlung hatten der
Rheininbe und Trierische Bauernverein, der Bund der Land¬
wirte (Bezirksderhand Rheinland), der deutsche lNKscherder--
band und die Ockfen- und SchwcincmetzgerinmmgKöln Ver¬
treter entsandt, die sich zu gemeinschaftlichem Vorgehen gegen
die Zwangswirtschaft bereit erklärten. Rach einem Vortrag
des Vorsitzenden des Bundes der Viehhändler Dcutschlaur»'.
Daniels , der darauf hinwies, daß die hellste Entrüstung durck
alle Kreise der deutschjen Gew-erbctreibeuden, Handwerker*
und Landwirte ging, als der Plan der Berliner Reichsstellen

bekannt witrde, die Zwangswirtschaft ans Umwegen unter
anderem Decknamen zu -verewigen, und daß, wenn man "in
Berlin ans die Stimmen der Verimnft nicht hören wolle,
bleibe für die betroffenen Berufsstänüe nichts anderes übrig
als für Mehrere Monate ihre Tätigkeit einzustellen, wurde
folgende Entschließung  einstimmig angenommen: (

Tie heutige von mehr als 1200-Personen — Landwirten
Metzgern und Viehhändlern Rheinlands — -befuchte Versammi-
lu»g im großen Saale der Bürgergescllschaft wendet sich auf

icrt Laufbahn
rich'ter in Velbert"ur Meinino?,' -i-rnoirmi 'er in Betverr

schließlich kommrs.Ädckp? Ä °^ ^ rtchtsMt in Kiel und
Am igii EÄ l Hch-arbiiter im R .ichchustizamst.
Rat im Auswärtio "n Amn. ^ g.atronsrat ' und Vortrag -nver
uns im Ä spater Leiter der Rechtsabtci-no pater L

^uch an b' SSl ? - ui ö in dieser Eigenschaft
AM Februar 1919  w „Lp F Brest-Sitowsk teilaenommen.

er schon einmal mit de
Mt worden, nachdem er sic
Wahrung »einer anders n

«« h-tw '̂ Er bâ Ä 'Ä ^ Slerung Ber .ügung ge-
» Friedensvmhan^ !nn?n des grasen Brockoorff an

S ' * tettgcnvmn/m.e , alerchss ch!atzmin ist ? r.

^ ,n  vevrnar iqic » tT,, reiigenommen.
u-w Chef der Reicksdanr'« Mm UnterstantSserretär
Revolurion war er stbnn 6?ruf-en' 0ehn  Ausbruch der
t-nzlei behvmt £  l? on eiömaI  mit der Leitung ber  Reicks-

«Wirfus. Ält worden, nachdem er sich damals unter aus-drücklicher " NM damals unter auS-
^berzeugung M'r gerichteten politischen
Mit  hatte . Êr Fit.- chE/ ^ Kwrung gittr Ber .ügung ge-

T-r ^ ^ ^ ws,chatzminist ? r.
Etzministerstim̂oroe/IHbn Volkspartei für ' das Reichs-
t Landra»im W^tm'lind ^ ^ ^bg. von Raumer war zu-
n Rödern in. bst- (n ’p' r e dann unter oem Grasen

» ÄiSÄgSwÄ .«
in der etehmc $ !ü$ en £ !!;

Dr̂ E tzReichswirtsch « stsminis ?e-

^ ^ « SS efSÄ t̂

Sr

Rücksicht auf die unvollkommene Aüsführurr - der
beferung des militärischen Luftsahrmateri -As Ä wo
xdngvml Lustfahrmaterial in Tentschland^ die an 'sich

ÄuN wieder hatte beginnen können, erst drei Monate
nach vollständiger Durchsührung der Ausrieferunasvilickt
wieder ausgenommen werden darf . --- -pck' cht

Jur Abstimmung in West- nnd Dstpreutzen.
-R erlin,  Hl . Juni . Ter Deutsche Schutzbund Uilt mit*

Sf ttrenahrtchcheiuedes Deutschen Schutzbundes oerecktcheno"r Fahrt-durch den polniichen Korridor nur in « nns-*/ .- '
«er t m t M p u,  LmSmSS, S * ÄE
Mte K»m« ^ r«. M»r,-rwerS,r. ÄfSTSS

' |t im ganzen Reichst durch Zweigstellen. Arbeitsaem-Nn°
>chasten sowie durch die Vereine heimattreuer Ost' und West-
8S & .2T * - / " fww ji M .rn. MS «Mm  8»

•- Ur  Ausgabe , Wer noch nicht im Besitz eine«
,7 hricheinev rst tut gut, hei den genannten Stellen nnnr-
Nagen, sofern er nicht bereits verständigt ist, daß er wmen
fördert̂weÄ7rann ^ R^ " Transportmöglichkeiten nickst be.
O Mi r ! - t " f Benutzung der A b sti m m n n gs°

,ond eräuge  genügt Auch führ die Fahrt durch oe>: volniickp»
der Abstimmungsausweis, ein amtlich von der Polizei

^icktbu? ^ rr? Eborden beglaubigter Personal.insweis mir
' . ichrmld « ollte der Zugverkehr Könitz!Czerck-Marienwerder-'
° rechtzeitig eingerichtet werden! daß es wr die AMmmuna

Mbragekommhpo kann diese Strecke ohne Paß benutzt werden
rMr die Fahrt über -Lee stnd weder Paß nochP -rfonolonan-.-rs
RückfeE ^ ' lediglich der AbstimMungsm-sweis ' ' Die
^ imn «brauch  auf denk S . W
~st _Abstlmuiungsansweiiewerden von der deussch, nil - iiclien
•t Ivr ltI1 !! tT i"il,n im  Abstimmungsgebietstlbst ausgestellt

D» Versandt erfolgt teils unmitteL ? ? L
„. " A 4 emnaOstung der H«imatderbände. Es ,n,
^chuet werden, daß ein Teil der Ausweise erst in den ersten
-- -gen ’C; ouft rn den .Besitz der Stimmberechtigten gelangt
der ApÄ ^ ^ Eirchen , 24. Juni . Nach einer Bekanntgabe
für Äw ae  im rheinisch-westfälischen JndustriegeRet
weniger als ^ oAmm u"d Westpreußen haben sich nicht
fffi ^ 5r <UtCn-''r r -ilnubm'- an L

U ^ — - * »Will v v 14U|
ba«_ entschiedenste gegen die Fortführung der Zw.-ngswirt-
schait mit Vieh und Fleisch. Tic Beibehaltung. ein?S System̂ ',"
das an seiner eigenen Schwäche, burcf) seine Unnatur hu-,
sammcngebrochen ist, bedeutet eine dauernde Gefahr für die
Ernnhnnng! unseres Volkes und ist heute nur noch ats eine
behöroliche Förderung der Schieber-- und Schwarzschlächter-
znnft anzusehen.

Tie Ein!- und Ausfuhrbestimmungen erscheinen heute nur
noch als das finanzielle Rückgrad -der Zwangswirtschasts' .
behörden. Sie Wirken, ' ohne dem Schleichhandel praktisch
Abbruch zu tun , verteuernd zum Schaden des konsumierenden
Volkes. Sie sind zu beseitigen, ebenso wie die Kreisü-sckrän-
knngen -— bezw. Absperrungen, die auf die Versorgung der
Ställe mit Nutz- und Zuchtvieh, wie auf die NeUstckirna
der Weiden derartig lähmend gewirkt haben, daß inan nun/
mchr auch von einem Zusammenbruch der Milch- und Fett¬
versorgung reden muß.

Es wird deshalb restlose Beseitigung des heutigen, sich als
verderblich erwiesenen Shstemtz und die W'edechersstelluna
des Werte schaffenden und preisregulierenden freien Handels
gefordert werden. .

Alle bisherigen Maßnahmen der Behörden haben versagt
und haben deshalb keine Daseinsberechtigungm-hr Für den
»aU »cr Ablehnung unserer, sich auf den Miß -rAlg behörd,
licher Praktiken stützenden Forderungen lehen wir jede'
Verantwortung für die Folgen der immer mehr um fick qrei:-»
!cn tZ ^ ^rüstung über die Beibehaltung der verfehlten bei-hordlichen Maßnahmen ab.

Aur Anregung aus der Versammlung' heraus, wurde ein
vorläufiger Arbeitsausschuß aus Mitgliedern der beteiligten
Organisationen giewählt, der die EntsMeßnng bei den -zu¬
ständigen Reichsstellen in Berlin mit Nachdruck Vorbringen
und rerner die Richtlinien für die Bildung einer Llrvcirs-
gememschast zwecks entschiedener Bekämpfung der Zwanak!-
wirtichast rcstlegen soll.

.. Deutschland.
>. .̂ ^ ? k.utschlands Kohlender so rau na

> m tR i (fahrt.  Malmheim uni r
dem Vorsrtz des Regierungsrats Dr . Bodenstein vom Reichs- '
arbeitsministerlum abgehaltene Versammlung der Arbei '-

"ud Arbeitnehmer -Organisationen der Rbeinschrff-
we über eine Verbesserung der Krhlenversorguna I «!

deutichlands dupch Hebung demBefördernng auf dem Wasser¬
wege berret, s-asske folgenden Beschluß: Die Arbeitnehmer'



W Whetrtfrfiiff jf)rtrgesellschastenverpflichten sich, während
^ NeföNnng von Kohlen auf dem Rhein ' täglich zw r

wen Nebenarbeit zu leisten. Außer der ianslrch wst-
npfcnten Entschädigung erhalten ,ie dafür, gleich den Ruhr-
j^ ^ uten eine Sonderzuwendung von wöchentlich vier
PZnd Fett zu ermäßigtem Preises deren Verteilung einer
winri zusammentretenden paritätisch zusammengesetzten
8 !Ämission übertragen werden soll. Die Abmachungen
snlleu für alle Mitglieder der vertragschließenden Verbände
mbidsich  sein , soweit bei den Um.chlagsaebeiten Ueber-

notwendig sind. Dar Uebereinkommen bedarf nur
noch der formellen Zustimmung der beiderseitigen verband .--
Versammlungen.

Londonderrh wurde di-- Ruhe durch stärkere Trup-
npn Abteilungen nach einem Femrqefecht »ni den Smn-pen .vtett g ^ - in ^au erte, wieder herge,teilt.L'Li«d-f«ZA LL.»m*S* 17**»«*»

in rindete Inzwischen dehnten die Unruhen sich über den
EN » .« Kn K -nd- . « Sft 6, fr,mm,  MM«
sich vollständig im Ansstande.

Politische Nuudschau.

Plaudereien a«4 dem Alttag.
Stadt und Land zeigen schon wochenlang unverändert
nämliche Bild . Nicht ganz. Zu Anfang die,er Woche

iTtttr es beit Anschein, als pb die Wasseranlagen der
Reichsbevegnnngsstelle über rmö wieder intakt geworden

Ter Steuerabzug.  Das Reichskommtssariat teilt
uni ' Die interalliierte Rbeinlandkommission hat den ReichS-
kommrffar benachrichttigk, daß sie gegen den steuerabz«
1am Lohn keine Einwendungen  erh 'bi. -tue Ver¬
ordnung tritt also sofort in Kraft . * _ „ .

S t e u erab zu g,n nd Landwirtscha,t.  E Bund
der Oonbwirte hat >->in den Reichskanzler eine eungabe gerich¬
tet in der er si'ch gegen den Steuerabzug beschwert, der rn der.

" Landwirtschaft technisch nicht ohne Schwierigkeiten duvchgufuh,-
ren sei. " ,

T er L o h n a b z u g. ^ u
-Bochum . 24 Juni . Der bevorstehende St euer  ab .-

zn a vom Arbeitsverdienst hat auch in hiesigen Acbeiterkrersen
große Beunruhigung verursacht. Auf den grogeu Werten ist
bin von Tag zu Tag wachsender Widerstand  gegen dre
behördlichen Maßnahmen sestzustellen. Die Agrtarrou wall, daß,
wenn das Abzugs,,erfahrenwirklich dnrchgeführt wird, en
24 ständiger Generalstreik einsetzen soll, um dre Beseitigung de»

® Lohnabzugs zu erzwingen.
We l senkirch en,  24 . Juni , Gegen Den ©tuit . ab^

vom Lohn macht sich unter den Bergleuten eure. ftarte Bc.
wequng bemerkbar, besonÄrs im Gelsenkirchener imd Reckllng
h ruser Bezirk. In einer Versammlung radikaler Bergarbeiter,,
die in Recklinghausen stattfand, wurde für einen streck Sir , -

" ' ung gemacht. ^ ^ ^^ s Fü-rstenvon  W .' l d eck. Rach einer
Meldung der Waldeck'schen Zeitung ans Arolsen nahm di-..
Wealkoeckk iPyrmvntsche Land̂ verrrenmg den Anrrag d --
Gefetzgebungsausschchsesbetresffcnd die Abfindung de» Fürsten

i n Ungarn.  Ten Blättern zufwlge ver¬
ließen die Beamten des Ostbähnhofs nach längeren Verhand¬
lungen mit den Arbeitern über die Stellungnahme zirm MioyLitt
gegen Ungarn ihre Posten. Tiefe wurden von Arbeitern ub w
nommen die -hieraus selbständig Personcnzugeauf der Offtst,
streck? innerhalb Oesterreichs abfertigten, ohne diese nach

sgüSPw6Ä «öW"SUSKT«&
buxite anfängt . Traurig aber ungelogen: alle Welt hat
Rmen aus den verschiedenstenGegenden wird sogar von
dauerhaften Landregen berichtet. Nur unser kleiner schma¬
ler Lahnstrrch bleibt trocken. Die Landleute haben stch da»
Klagen über die Trockenheit, die sie doch am merjlen be-iittD rindere
trifft schon abgewöhnt. Nur die Spaziergänger und andere
Schwevarbeiter hadern noch mit dem ewig heiteren Himmel.. , -• .

Nun grdt es freilich auch kaum etwas Unnützeres, a,s
eine Tatsache za bejammern, die nun einmal mcht aus der
Welt zu schaffen ist. Wesentlich anders steht es mit solchen
Dingäst die mark wohl abstellen könnte, über dre man aber
vorzteht , nichts werter zu run als zu schimpfen, z. B,p.
die GratiLstaabsaoriken der Automobile. Wenn man dre,e
Kennzeichen eines aufgeregten, , hastenden, nervo,en Zeit¬
alters durch die dicht belebten Hauptverkehrsstraßen rauchen
sieht so kommt einem unwillkürlich der Gedanke, da,; dier m tOlliTiU cuccui; umuuuuvuuj *,v* W - -
große Hitze doch noch weit gefährlichere Wirkungen aus ge-

U”SÄ , Xen « lottern iujolfte äußert;:i Wölk ^ rdund. *>«nu -u> '" ’ i,
Minister für auswärtige Angelegenheiten vahrn, daß die natfte
Versammlung des Völkerbnudsratcs in der zweiten Hasito
de« Juli in San Remo stattfindch werde.

Tie Entwaffnung,  Bei der Peichsregrnuug sind
zur Entw assnungssrage  zwei Noten emgegangen, dre
eine vom Präsidenten der FriedenskonftE und dre andere
vom Obersten Rat . Tie-Note des Obersten hate» ist eine Er .-
aänzung der Note des Präsidenten der Friedenskonrerenz. Tie
Forderungen der Noten decken sich ungefähr mit dem. was dre
französische Presse während der letzten Lest üeruBc bereits
aiisgedrückt hat. Es wird grundsätzlich die Herabimudernng
des "Heeres aus 100000 Mann gefordert, ttngestanden wird
eint lokal organisierte Polizei. , ..

Die englische Arbeiterschaft für  ichleu .-
n r a e Revision.  Die ^englische Arberterparrer faßte auf
ihrer Jahresversammlung eine Entschließung, worin dre
bisherigen Friedensschlüsseals eine schwere Verletzung so
wobl der ursprünglich von der» Alliierten anfgestell ^ n
Krieasziele wie auch der späterhin vereinbarten Wastin-
stillstündsbedingnngen bezeichnet werden und eure ichleunrge

- Revision aller Verträge gefordert wird
Lvndon, 21  Jum . Dem Darlh Telegraph wrrd ge-

meldet : Heute gehen zwei Bataillone nach Irland ab.
Weitere Truppen liegen zum Abtransport bereit.

Londonderrh,  25 . Juni . Die Lage in der Stadt
hat sich etwas beruhigt. Nach Mitternacht fielen ernege
Schüsse.

wrife Funrrronen ves .
die regenbedürftigen Felder aiiszuuoen imstande tsst W ^
nicht heißen soll, das Sprengen gehöre zu . den Mirste.-
teistungen unserer auch für die gute Luft verantwortlichen
Behörde . — Der Frühling ist gegangen; nichft ohne ,emen
Svärlinaen , den guten deutschen Linden, dre Sonntag -klrr-
dei angezogen zu chaben. Es mag ihm schwer geworden fern,
ani Tag und Stunde , loie's. der Kalender vorschreibst mrt
Sack und Pack auszuziehen. Vielleicht hat rhm elner da»
Verslekn von der Wohnungsnot zugetmgen. Wee weiß.
Die Sonnenwendmcht hat aber noch einmal ganz rhm
aebört Unsere Gegend kennt die ,alten Volksbrauche die,er
lebten Frühlingsnacht nicht' mehr, wie so manches andere
altertümlich Schönest was nicht in Bergessrnhen E
raten brauchen . Dafür haben wrr aber sonst sorsichntte
gemacht, z. B . auf dem Theater. Da gibt man fetzt schon
Stücke, die gar nicht gespielt werden, dre man nur vom
Hörensagen gewahr ivird. Und wenn es dann aucĥ noch
Kinder sind die da ihr kindliches Gemüt erleichtern, ,o hat
man für sÄn gutes Geld am Ende den Eindruck einer
etlvas theatralischen Kinderei. — Manche empfindsame Ge¬
müter wollen in „manchem", was man heut? der j)i#
gleichermaßen wie dem Alter bietet, „etwas nnden . Daß
ich damit das Kirw meine, habe ich nicht ge,agt, aber manch¬
mal werden dort ganz einwandfreie Sachen gegeben. Jtan
sollte, überhaupt , unserem ganzen heutigen t>«itgerst ent¬
sprechend, nicht allzu sensibel fern, z. B. berm Geldaus-
geben. Aber es gibt immer noch Leute, dre es nicht ver¬
stehen daß trotz der gesunkenen Häute- und Lederpreise das
Schuhwerk noch beinahe ebenso kostspielig ist wie vor eurem
halben Jahre , oder daß gewisse rotbgckige Fruchte, du- die
Bäume genau zu den alten Preisen llesern tote zu Adam»
»eit . einen Haufen Geld kosten.- Ich verstehe das nicht.
In Amerika hat man vor einiger Zeit m einer Großstadt
denjenigen behördlicherseits Preise überreicht, dre die ,.ge-
flicktesten" Kleider am Leibe trnaen . Daraufhin sock man
bald billiger gekauft haben. Aber das 'vMert auch nur m
Amerika , dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten. Bei
uns in Deutschland ist leider der Horizont solcher Möglich¬
keit etwas begrenzter ausgefallen . Dafür werden war auch
das Volk der Dichter und Denker genannt und sind eniander
in christlich-sozialer Bruderliebe ewig zugetan - mrt vier¬
teljährlicher Kündigung. —r -

Nutz Provinz nnv Aachbargebielen.
. . . Der Nachwuchs . Man schreibt uns - Die Klagen, Über

die robe Ungesogenheii der Jugend gehören v >°" K-r Tag «-d>c roye. ua»s » » ^ ^ junflen  Burfchen ihre» Mast.
mMen" an dem znm Teil »och halbreifen Obst aus. Nicht genug,

1 airidn -n Beerenobst usw. entwenden, werden da,-
bK auck die Beete zertrampelt, ganze «weige von den Baumen
oeri eft kürz di- Roheit keittlt keine Grenzen Licher Ist,
vch es keinem- der ein paar Obstbäume besitzt, auf crn? Hano^
K «Sn chüvmmst wenn er 'oarnm gebeten WU». «, , Ivy nlIff, 4„ erster Linie weniger um dre paar
aürschcn' 'oder iBeeren. sondern um ven Geist , der unsere
heutche Jugend kennzeichnet, und der nicht genug gwrandnimkt ^

s&s Äsä
SSjr mit deren Bestimmung man gegenwärtig beim« ti t̂ ist
Tie Höblenpartieen dieser Felsgruppe fallen lew", tu kurzer
-zeit der .nalksteinindnstrie znm Opfci. ,

Nftcinqa » . Um dem immer mehr um ach greftenden

fi mm  ssris =r«J!
flJIccrrt tote am Tage geöjnt. t uni) nach-

Mt Stofen werden. Das Unternehmen verschlingt g« ß»
Summ « ,. ^ M , 25. Juni . Ein schweres Antomo-
i -lustalück ereignete sich gestern bei ,einer P --B>esahrt rn der

kpivp,. Landstraße Das Automobil überiästug sich und

wurdest dem Krankeilhause zugeführt.
Aus Bad Cms und Uiugegend.

r- Kirchliches . Ar.. Sonntag , den 27. Jmn pE in der
Kaiser Wilhelm-chirche vormittags 10 Uhr Pf '->rnr Ln . *

' “ ‘fÄS & . w . i « °--»» »» '« . »jj» » u »r
W"ratunasstunde bei Kamerad GeorgD ietz, Marktstrave.

7 Der Nina - und Stemmvereiu hält Heue abend s Uhr
im Z?ntrnlhotel eine' außerordentliM Mtgliede -. --rmma,
*un9- .«t- rern Arndt unternimmt morgen einen

Ruvvertstat , wozu auch Freunde und äonnu d
Wichst eingeladen find. Abfahrt mit dem ^ uge 2,0o Uhr"ivch-s UpM 200 ab Lindenbach bis Nlederlahnstein.
» “ » • « »< “ “ * 'iS
Ton Vierbunden mit btr Beleuchtung des Hurgaeteim. vetiprtch-----VL-ML/AÄ«"»>« »
W , Ä J Mt. W S -l» tu die Sun«. .
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PochdrÄck mvbo'M1.
tuieme Tante Therefe, die sî liebevoll der frühverwaisten

Nichte angenommen hatte, besaß bei unserer Nebersiedlung nach
England ein kleines Vermögen, dessen Zinsen nicht nur für dre
Bestreitung unseres Lebensunterhalts, sondern auch für meine
Ausbildung zur Klavier- und Gesanglehrerin ausgereicht hätteir.
Weil man uns gesagt hatte, daß solche Lehrkräfte drübcu viel
besser bezahlt würden, hatten wir uns ja entschlossen, Deutsch¬
land zu verlassen. Die Verwaltung ihres aus einer Erbschaft
herrührenden Besitztums, aber hatte die Tante einem deutschen
Verwandten anvertr'aut, dessen Rechtschaffenheitihr so lange
außer allem Zweifel war, bis uns eines Tages die vernichtende
Kunde ereilte, daß er sein Leben durch einen Pistolenschuß
geendet, nachdem er neben anderen seiner Obhut übergebenen

~ Geldern auch das kleine Vermögen seiner. Verwandten bis aus
de» letzten Pfennig in -Spekulationen verloren. Es war eine
Katastrophe, die uns alleinstehende und schutzlose Frauen dem
kläglichsten Untergange nahe brachte, denn,aus dem betrügerischen
Geraten jenes Menschen waren meiner Tante obendrein Ver-
pslichlaugen erwachsen, die notwendig erfüllt werden mußten.
Es standen dafür keine anderen Mittel zur Verfügung als
eine kleine Pension, Bereu Opsernng uns buchstäblich dem Ver¬
hungern preisgab. In dieser schrecklichen Lage konnte ich
natürlich keinen dringenderen Wunsch hegen" ais den, durch
meine Tätigkeit zur AbivenkGiig des drohenden Verhängnisses
beiztitragen. Aber meine Ausbildung war noch nicht vollendet
jmö an die Erlangung gutbezahlter Unterrichtsstunden war

vorderhand nicht zu denken. An deutschen Gouvernanten aber
ist in England so großer Ueberfluß, daß ich die Verfuche, eme
solche Stellung zu erhalten, sehr bald als ausfichtStos anfgeben
mußte Da Lar es mein Gesangmeister selbst, der mir eines
Tages Len Lorschlag machte, als Sängerin crnsthaster deutscher
Lieder auf einer Variötsbühne auszutreten. Die Direktion eines
solchen Etablissements hatte sich eben mit dem Ersuchen an
ihn gewendet, eine junge Dame mit ausreichenden Ltimm«
Mitteln für diese Programmnummer ausfindig zu >nargen.
Das Honorar sollte allerdings ein ziemlich befcheldenes sem
da solche Sängerinnen bei weitem nicht so glanzend bezahlt
werden wie die übrigen Sterne der Brettlweit. Wohl hatte
ich den' Vorschlag zuerst mit Entrüstung ziirückgewiesen; aber
innerhalb der nächsten üietur.bwanm Stunden war ick

anderen Sinnes geworden, venu zu allem sonstigen Unglück
batte sich inzwischen auch noch eine ernste Erkrankung meiner
iS 8«Ä X Mt w-r- imr *j.bt », » !. bt« nur
die Sorge um meinen Ruf und um meine Zukunst zur Ursache
aehabt hätte, geradezu als ein Verbrechen erfchienen. ^ ch
stellte mich dem Direktor vor und wurde unter Bedingungen
enoaaiert die für den Augenblick geradezu eine Errettung für
»ns bedeuteten. Auch hatte ich keine Veranlafsüng, meinen
Einschluß zu bereuen. Von keiner Seite widerfuhr mir eine
Kränkung, die mich heute mit Beschämung an lem Zei zurnck-
denken ließe. Daß ich mich freilich m einer Tätig..it. die
meiner Natur so wenig entsprach, grenzenlos ungluckli.!! fühlte,
brancke ich Dir wohl kaum zu versichern. Ich sehntx. mich
inbrünstig nach Befreiung und nach einer Rückkehr ut Ver-
hältnisse? die mir jede Berührung mit der mir im innersten
Herzen ünsympachischen Theaterwelt erspart hatten. Wahr¬
scheinlich war es einzig diese Stimmung, dre mich empfänglich
machre für die Bewerbungen des Mannes, dessen Namen̂ zu
tragen ich jetzt bis an das Ende meiner Tage verurteilt fern
soll.' Er bieg Hugh Seymour, und ich hatte ihn unter Um¬
ständen kennen gelernt, die lemen Zweifel an seiner Ehren¬
haftigkeit und seiner geachteten gesellschaftlrchen Stellung m
wir aus kommen lassen konnten. Dl-: Art. wiê er sich mir zu
nähern versuchte, war so zartfühlend und rttterltd# daß es
mir eiiiem blutjungen, uuersahrenen Ge'chops, wohl kaum als
ein Verbrechen anpirechnen war, wenn ich mich tauschen ließ
und Vercrauen zu ihm faßte. Ich sagte ihm, daß es nicktL ebe
sei was >ck für ihn empfände, aber feine emschmeichclude
Beredsamkeit wußte meine zaghaften Bedenken zum -schiveigen
zu bringen, zunial er in meiner Tante eme eifrige^ »rfprecheiin
gesunden hatte. Ich kann mich heute Dir gegen, vor avedor auf
ihr Zeugnis bern.sen, noch auf das seinige. nno ich lptbe nur
ja vorgenommen, mich aus bai Bericht der ii tiacbui M -e-
schräiiken. Darum will ich über das, was waprend immer
kurzen Brautschaft in meipem Innern vorging. hier nicht weiter
sprechen."

Fortsetzung folgt.

ist um  und

-muiikälisch eine der lebensfähigsten ünt« den Ww P -s. ^ ^ickiependen modernen Operetten. >5n ^trt r̂ vlUTV,

Sun, “ l « SS » »°» « >»N°d°" »« f 'Sf

Km mJt  Ä H'"L®u„S,a»mr
toiri als vorzüglich gelten. Das Orchefter bot unter ferner
Führung eine hervorragende Leistung. Bon den Spielern veo-
tuptii- besonders hervorgehoben zu werden Hermann Hacke ., rn
der Rolle des Edwin, gesanglich wie darstellerisch eme Glanz-
iviftma deinem Spiel am nächsten standen Fcl. e111 ol»
Äa unb S Schl o-t t h a u e ^ als Graf Kanserann.
Aswre Xe blut! und glutvolle Gestalt, die ihr bedeutende»
Können in Spielend Gesang zu effektvollster Auswirkung zu
brinaen verstehr Ter Humor war durch Harrp Hand  wur - ig
vertreten Im Ganzen bedeutet die Aufführung vor.gutbesetztsm

« »« b̂e» . krntMer Set -- Li>tiiapni>er Bericht zu: Der demokratifch.- Ort»-

verein hielt vorgestern abena im „Bremer H^ / ^ Aitzend̂w'NI Rach LL N«
der letzten Bersammtnng wurde Ml WM des 1. BorscheiE g^
iebritten Hierzu wurde Studienassefsor Henche mit großer
Maiorllätberufen. Zum weiteren Beisitzer in demOAssorstaud̂

i. i-rfiiftet't Bakentkn  unh in den,Är .n»verbandst-
Borstand Herr Büvovorsteher Krause gewählt. Hierauf wurde
in eine Besprechung des Wahlkampfes und zukünftigen
Aufgaben des .Ortsvereins eingetreten. Nach Er .edrgnng de»
aPüMstlsthen Teils erteilte der 1. Vorsitzende Henche dem
Bosiitzenden des demokratischem»Jugmdbundes Hecrn Weim
m e r (Wiesbaden) das Wort zu einem Ufergt uoer dw polltirch
Qnni'  Ter Redner ging zunächst aus' das Wahucgebnrs ein,
^e - Ter meoner W * » ber  Demokraten über den
ein-üschlageüse'n Weg trotz mancher Fehler sichtig gewesen
sei " Weiter sprach Tr . Lemmer über die Kabrne. mogl'chtem
O ' ffür seine mit großem Beifall aufgenommenenAu-suh-

Versammlung aus. _
e Kilver und Märchen . Tie Buchhandlung Aug Pfeffer

bat eine Auswahl geschmackvoller Bilder ausgestellt, unter
denen die Radwrungen eines na,säuischen Malers Rudolf
Fuchs  aus Tiez an erster Stelle eine Erwägung dechienemTarben und Märchen", îo kennzeichnet der ^M-.-ster setvfr
den Inhalt seines Lebens und Schaffens. DonbernstnerS ^ re
qe'bt dem „Täglichen Anzeiger für Berg und Mar « rn Elben

..ine Studie über den Meister und fki Werk zu, der wi
Folgendes entnehmen: Vieles ist, was dieser Künstler
packr durch,arbeitet ünd geschaffen hat, Aquareue. ac» Hllm
flrationen zu Märchen von Romantikern wse Michendorfs und
andere gedacht, anmutige, licht̂ kleine. Bilder, dr-. Bluten'
duit und Vogelfang, Frühlingsjubel und Sonnen -aitber de^
Märchen in frischen Farbetonen nachstngen Andere d« Aqu
relle zeigen freie Landfchaften. zumeist au» dem herrliche
Lahnwinkel, den Rudolf Fuchs seine Hermat nennen dar Un
wenn man einzelne dieser Landschaften vielleicht für etwas
tägliches halten chöchte, damr rft. doch hier eine Allke
dort 7in Schatten, der dem Bilde einen ganz eigenen Re z gw^
Tie farbigen Biller von Rudolf Fuchs find von einer rn unserer



Jett
:cr

;„rtenen Leichtigkeit und Heiterkeit unt) entbehren völlig
nÄdenschast. bes Pathos ! Anders die Radierungen. Wie

11 ./ • Ton bevorzugt, so wohnt auch Fuchsens, des Träumers,
^ -rungen eine glühende RontaMk, ein unbedingtes Bcr-
^y 11, in die Heimataltertümer imh; eine fassungslaie Tank<

fgr die unendliche Schönheit dieser Welt inue. Ge-
-tiick läßt die feine Radel hinter alten Häusern in dämmer-

^ückler Beleuchtung Dvme und Burgen sich aufcccken.
'an schwarzen Bäumen t » i harter, ungestümer Knorrige

führt sie daD Mgv in eine Landschaft, übergossen von
aendsten, unwiideMehtichstcm S >oi?nenscheini G;w'" iige,

^ ' erinüttae Fernblicke. Maieüütische -Ltnrerpraau . Schr-V,
Neblige Häuserreihen. Hochzeitswagen in glückjanckszendem
y^ Ünd wieviel anderes schildert der Künstler mit lieb»

"'ller Hand. Mit liebevoller Hand. T>as ist's .'
C e Dausenau , 26. Juni . Wie dringend nötig ist es. daß die
, - u„D Logiswirte bei der Aufnahme von Fremden —- auch

s ■'remben— besondere Vorsicht walten lassen, zeigt f?‘9cn'-’
-« nrfallrDei einem hiesigen Gastwirt mietete sich'vor einigen

?r n cjn sehr elegant gekleideter Herr — angeblich Eisenbahn,
"rrfmpiftcv ein. Während der Abwesenheit des Besitzers
% ihm scheinbar großes Vertrauen schenkte, füllte er semen
■fir' umfangreichenKoffer mit Bettwäsche, üow-e soastzĝ"
Ul-sichen Sachen und verließ heimlich, still und leise die

Stätte , nachdem er außerdem noch ein ssutergaltenev
abrrad hatte mitgehen lassen. Als Andenken hinterlletz er
ine unbeglichene stechj- und Logisschuld, schaden mach. tlng.

Aus Nassau und Umgegend.
n Meisterprüfung Elektriker Steinkrüget von hier hat

lj, 2°. FUni vor der Handwerkskammer in WieSbrom dr?
ieister'prüsung mit jder Rote „sehr gut" bestanden. ,

Aus Diez und Umgegend.
d Im Lichtspieltheater Tiez am Marktplatz gelangt

c große Sesationstrilogie „Dämon der Welt pte liczjid)?
hno. Spannende Zirkiusaufnahmvn würzen das schone?nlm-

xt  Der erste Teil „Das Schicksal des Edgar Morten ' spielt
m '26 -bis 28. Juni . Jeder Teil bildet für sich ern Ganzes.

d Modernes Theater .! DLie heute beginnenden Spieltage^
den fti' n schön zusammengestelltesProgramm ier tnev-
tige Film „'Maria Evere" führt uns d'e Grichrchte erner
vmöoiantin vor Augen,, mit Lya Mara in der Hauptrolle.
Fr den Humor sorgt das zweiaktige r/ Jvolt als
Ppchen für alles". ' In den Wimter der Schweiz soll sie
Titte Stummer des Programms eine Naturaufnähme, führen,

kie heutige Jugendvorstellungbcginneird5 Uhr nachmittags
besonders'hingewiesen.

sdmsMklSkiikstrdtil ÄadldkjirkDirj.
BckMümallillllg.

Ta die Stckdt den durch Hochwasser Beschädigte,,
ni Kartoffeln aushelfen mußte, ist ihr Lager erschöpft
Nb die Minderbemitteltenkönnen nicht mehr versorgt
stden. Zn der Annahme, daß verschiedene Farns

Kartoffeln übrig haben, richten wir an diese
dringende Bitte , die überschüssigen Mengen de,
LebensmittelsteÜe an zu melden. Die Kartoffel!,

den abgeholt und der Tagespreis dafür vergüte,.
Diez,  den 25. Juni 1920.

Letzte Nachrichten.
Spa am 5. Juli.

i Mz.  Berlin , L5. Juni . Der englische Geschäftsträ¬
ger hat im Auswärtigen ,Amt erklärt , er sei beauftragt , offi¬
ziell mitzuteilen , daß die Konferenz von Spa am 5. Juli
stattsinden werde. — Nach einer Brüsseler^ Meldung sind
alle Vorbereitungen für die Konferenz nn Spa bereits ge¬
troffen. Der Sitz der Konferenz ist in der Villa des frühere»
Bürgermeisters Peltzer, zwanzig Minuten von Spa ent¬
fernt . Die Regierung hat ausreichende Telephvnlinien ttadr
Spa geelgt, so daß nach jeder Richtung hin ausreichende Ge¬
legenheit ist, zu telephonieren . Der Telegraphendienst wird
gleichfalls in bester Weise eingerichtet. Drei Säle siüd zur
Verfügung der Berichterstatter gestellt. Die gesamte Presse
soll in gleicher Weise bedient werden. Nach, jeder Beratung
wird der Presse Mitteilung gemacht werden und die Vor¬
sitzenden der Delegationen werden die Berichterstatter ihres
Landes empfangen.

Eine Note an die Alliierten.
Mz.s Berlin,  25 . Juni . Ter deutsche Geschäftsträger

in 'PaM , Tr . Mayer überreichte dem Sekretariat der. Friedens¬
konferenz gestern nachmittag eine Rote der deutschen Regie,-
rung, in der sie die Alliierten um eine Verlängerung der Frist,
die Deutschland' für die Räumung der neutralen üonc ge.
wähtt wurde, bittet. Es wird in der Note erklärt, oaß eine Raut
wring vor dem 10. Juli , nicht möglich sei. (Diese Rote hat sich
mit den heute erwähnten drei Noten gekreuzt. Sch ristlei,tun,g.)

Rücktritt  D r. G eß l e r s ?
Mz. 58er Tin,  25 . Juni . Wie die Vossische Zeitung

meldet, hat der Reichswehrmlnister Geßler infolge der neuen
Ententenoten über die Hevabsetzung der Reichswehr auf
100 000' Mann heute vormittag dem Reichskanzler Fehren-
bach die, Demission angeboten . Wie dazu von zuständiger
Steile mitgeteilt ioird, sieht Geßler di . durch die neuen
Ententenoten geschaffene Lage als außerordentlich ernst an.
Von einem Aücktrittsgesuch ist jedoch amtlich nichts be¬
kannt . \

Der Landarbeiter st reit in Pommern b e en¬
de t.

. Mz. Stettin,  25 . Juni . Nach einer Mitteilung
des Landrates ist zwischen den Landarbeitern und den Guts - ,
besitzern eine Einigung erzielt worden. Die Arbeit ist auf
den meisten Gütern in voller« Umfange wieder ausgenom¬
men worden. Auf 5 Gütern wird wegen örtlicher Streitig¬
keiten weiter im Streik verharrt.

Ter Aus st and in Essen beigelegt . «
Mz. Essen  25 . Juni . Der Ausstand der städtischen Ar¬

beiter ist beigelegt worden. Von Iren im Ultimatum gestellten

Forderungen haben die Arbeiter Abstand genommen. Es wird
ihnen ein rückzahlbarer Vorschuß geleistet.
" Um den lOprozentigen Lohnabzug.

iMz. B e r l i n , - 25. Juni . Wie dem „Bert. TageblL
berichtet wird, ist im Reichstag ein interfraktioneller 'Antrag
eingcgangen, der die Regierung auffordert, töne Sistierung "des
10 prozcntigen Lohnabzuges anzunehmen.

. Mz. Düsseldorf,  25 . Juni . Die Arbeitgeber für
den Bezirk der nordwestdeutschenGruppe o-e- Vereins deut¬
scher Eisen- und Stahlindustrie haben folgende Kundgebung
veröffentlicht : Im hiesigen Gebiet bringtt die Presse der
unabhängigen Sozialdemokraten anläßlich des Steuerow-
zuges heftige Angriffe auf die Arbeitgeber . Diese meiden als
Urheber des Steuerabzuges hingestellt , Wir erhoben gegen
die Unterstellung , daß die Unternehmer für den Lohnabzug
zu Steuerzwecken eingKreten seien, entschieden Einspruch.
Diese Bestimmung -wurde gegen den Wunsch und gegen die
dringende Warnung des Unternehme .tums durchge ühr . Die

.Verantwortung für die aus der überstürzten Durchführung
etwa entstehenden Gefahren und -Schäden müssen wir daher
als Vertreter der rheinisch-westfäleisch- n Eisen- und Stahl¬
industrie ablehnen . ^ ,

' Die MaitvzerLebensmutetkrawalle.
Mz. Mainz,  25 . Juni . Die Mion zur Preissenkung

lrkd'auf dem Obstmarkt hat heute zu unMdsamen Ausschreitun¬
gen geführt . Die Polizei konnte nicht verhindern , daß ein
Teil "der Menge in verschiedene Lebensmittelgeschäfte ein¬
drang und diese zwang, ihre Maren unter dem Einkaufs¬
preis zu verkaufen.

Vebensmilttelkrawalle in Bremen.
Mz. Bremen,  25 . Juni . Dte gestern hier ausgebro¬

chenen Lebensmittelkvawalle haben ' namentlich in. den spä¬
teren Nachmittagsstunden in den Vororten Walle, Gröpe-
llng, Hastodt und Hemelingen einen gewaltigen Umsakkg an¬
genommen. Es kam verschiedentlich auch zu schweren Aus¬
schreitungen gegen die Sicherheitsmam,schastm,. Im Ver¬
laufe des gestrigen Tages ŵurden etwa 50 Verhaftungen
vorgenommen. Auch in Delmenhorst kam es gestern zu
schweren Plünderungen von -Läden.

Spiel unv Sport.
Fu ß b a live .r ein. 'Khwmchrden 'Sonntag , den 27.

Juni 1920 finden auf dem Sportplätze in >°n „HvhenzMerni-
Anlagen" große FußbalÜvetffptele statt und zwar spielt die
.1. und 2. Mannschaft Neuwied  gegen die 1. und 2. Mann¬
schaft des Sportvereins 09 Bad Ems.  Anfang des ersten
«Vieles 2 Ufa. AnnMeßettd GHeNMastsfpiele der 3. und
der beiden Jugendmaitnschaftengegen auswärtige Vereine.

Gewerbevrrein Die;.
»Mag, den 28 . Juni , abends 8V4 Uhr im

. » Hof von Holland:
Generalversammlung

1. Neugestaltung des Vereins.
2. Erhöhung des Beitrages.
3. Vorstandswahl.

Durch  weiteren Eingang
in verschiedenen Neuheiten, besonders

Wasehstolteii
für Kleider, Blousen, Röcke, Schürzen, _ .

Wascfaanzü §»e " 8
Joppen mit u. ohne Falten, Hosen etc. ~

bin ich in der Lage

die Preisermässigung von 19"/..
bis auf weiteres meiner w.
Kundschaft zu gewähren. ^

Fritz Stahischmidt,

Heute verschied nach schwerem Kran¬
kenlager in ihrem 52. Lehensjahre unsere
innigstgeliebte Frau und Jdntter

Anna Krebs
geh. Dieterici.

IMez , den 25. vJuni 1920.
Guido Krebs , Fabrikbesitzer,
lise Krebs,
Werner Krebs.

Die Beerdigung findet Montag nach¬
mittag vom Diezer Krankenhanse aus statt.

ßeschäflsfibernahme
Mit dem heqtigen Jage ist mein Zigarren-

Spezialgeschäft an Fräulein C. Mall mann
übergegangen. Indem ich für das mir entg«%en-
gebrachte Wohlwollen bestens danke, bitte ich,
dasselbe auch auf meine Nachfolgerin übertragen
zu wollen. Hochachtungsvoll

Adolf Kaus Wwa.

D1DZ
Manufakturu. Konfektion.

K
lrorwrrMrvssrN

3ti Hömberg bei Nassau-- ---— -

M Acker mit Klee
eine Miese (noch nicht gemDt)

zu verkaufen.
beim Bürgermeister in Homberg und

bei Kremer in Klingelbach.

Balduinstein.

Der geehrten Einwohnerschaft von Bad Ems
teile ich ergebenst mit, daß ich heute das bis¬
her von Frau Adolf Kaus Ww.  geführte
Zigarren - Spezialgeschäft übernommen
habe. Es wird mein Bestreben sein, stets beste
Ware in reicher Auswahl und zu billigsten
Preisen »am Lager zu haben und halte mich bei
Bedarf bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

C. Malimann.
BAD EMS,  den 25. Juni 1920.
Römerstr. 58.

__ __ - t

Laurenburg.
tuntag 27 . Juni 1928 an der Schleuse

"ue Karisselbelisüiing
Der Besitzer.

Achtung! Morgen Sonntag
Grosse

Achtung!

Es ladet freundlichst ein Der Besitzer.

19n Wklßimn
empfiehlt 1226

Jos Ar««z, Winzer,
Weinähr.

Ein tüchtiges 1225

Mädchen
für alle Hausarbeit sofort
gesucht. St . Castormüyl«

bei Dausenau.
Eine saub ere 1218

in allen häuslichen Arbeiten
erfahren sucht für tagsüber
Beschäftigung. —

Bleichste. 8, Ems.

Frim
sucht Monatskundeu. An fr.
unter A. 108 a d . Gesch

« «
kann die Bäckerei erlernen
bei Wild . Kasper , Bäcker¬
meister, Freiendiez . 1207

Herr .Hemden 38 M
f.Knaben 26M., Socken SM
unter Nachn- Porto. Gute
Ware. -M . Grotzm^n«,
Mü«chen303,Baaderstr.l

Eauer Llthtspiel - Haas
Römerstr. 62. Central-Hotel.

Samstag
8- 10

Sonntag
3— 10

Montag
8—10

Romeou.Julia im Schnee
, 4

Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle iLotte Nenmann

„COLOfflBA
Eine exotische Novelle in 5 Akten.

In der Hauptrolle Erna Morena.

44

Hin;-and litnrnlii
Bad Ems

Heute abend8 Uhr
anßerorrentliche

Mitglieder¬
versammlung

im Vereinslokal Zentral-
Hottl.

Da die Tagesordnung wich¬
tige Besprechungenaufweist
ist vollzähliges Erscheinen
aller Mftglieder dringend

erforderlich.
Tagesordnung:

1. Aufnahme neuer Mit¬
glieder.

2. Wahl einer Kommission.
3. Vorbereitung für dasGau-

fest.
4. Verschiedenes.
1229 rer Vorstand.

1 Glucke
mit 10 Kücken zu verkaufen.
Viktoria-Allee 21, Ems.

. Pilmntig
möbliert oder leer von3—6
Zimmern, Küche etc. für
kommenden Winter zu miet.
gesucht Off. nuter R .200
an die Gesch.

Klinmer
mit 1 und 2 Betten, auf
Wunsch' mit voller Pension
sofort zu vermieten. Näh.
Geschäft̂st. 1182

Tliehticjer energischerBrnchmeister
mit guten Empfehlungen zum sofortigen Eintritt
gesucht

Rheinische Kalksteinwerke
G. m. b. H.

Wülfenrath (Rheinland)

Z « Bftkmfen:
1 fast neue Nähmaschine,
1 Pumpe , 1 echt nnßb.
Balustrade mit verbleiten

Scheiben.
Diez , Luisenstr. 6

Wäschemangel,
Hand-Bacuum, Küchen¬

tisch, 2 Gaslüster.
Wilhelmsallee 35 I

Ems,
Nur bis 4 Uhr nachm.

Kirchh Nachrichle
»m«

Wvoupttckchr»tredr
Sonntag, den 27 Juni

4. nach Trinitatis.
Kaiser Withelm-Kirche
Vorm. 10 Uhr: Herr Psr.

Lic Frrjenms.
Bad Vms.

Katholische Kirch--
Sonntag, den 27. Juni.

5. Sonntag nach Pfingsten.
Heilige Messen:

In der Pfarrkirche6' /s Uhr
Predigt,
8 Uhrr Kindergottesdienst,
10l/4 Uhr Hochamt,Predigt
in der Kapelle des Marien¬
krankenhauses6 Uhr in
der alten Kirche8 Uhr.

Nachm, 2 Uhr: Kreuzweg,
andacht.

Nachm4Uhr: Versammlung
des Ptarien Vereins

Am Dienstag, dem Fest des
hl. Apostel Petrus und
Paulus ist um 8 Uhr hl.
Amt mit sakram Segen.

Diez
Katholische Kirche.
Sonntag, 27 Juni.

5. Sonntag nach Pfingsten.
7»/- Uhr: Frübmeffe.
10  Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.
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modernes!

: Theater :
Separ . Eingang DieZ Hof v. Holland

Samstag Sonntag Montag
8 Uhr ab 4 Uhr 8 Uhr

Maria Everfc
Die Geschichteeiner Komödiantin
in 4 Akten nach dem Roman
von Köbner. In der Hauptrolle

Lya Mara.

Lustspiel*in 2 Akten.

Winter ii t  Schweiz
1
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Paula Schmidt
Alwin Möbus

Verlobte

modernes!
i Theater :
Separat . Eing . Di6Z Hof v . Holland

Hi

Diez a d. L. Juni 1920.

BAD EMS.
HOTEL GUTTENBERG.

Montag , den 28 . Juni 1920 , ab 7 Uhr abends

TANZ - UND MUSIKABEND.
= = Gartenbeleuchtung.

Samstag?
nachmittags 5 Uhr
u . Sonntag ab 3 Uhr:Kinder-
Vorstellung
mit besonderem Programm

Eintrittspreis *
auf allen Saalplätzen

. 1 Mark = >

Kaltes Büffet' Kaltes Büffet!

Leberrsmrttelverteilruig
®etr.""31uegabc von Butter.

Aus -Nr . 16der Fettkarte gelangen "bei Bräutigam
30 Gramm Butter an die Inhaber der Karten stkr.
5500— 7000 zur Ausgabe.

Bad Ems,  den 26. Juni 1920.
O «rdran « »Mittel -AMt

Anmeldung
der gewonnenen Oelfrnchte.

Es wird hiermit auf die Bekanntmachung des
Herrn Landrats Votn9. d.°Mt.s . in Nr . 61 des Kress-
blattes hingewiesen, betreffend oic Verpflichtung , zum
1. August d. Js . dem Landratsamt die vorhandenen
Oe!kfrüchslei anzuzdigen, tiNlo von da ab zum 1.
jeden Monats Me nach dem 1. 8. geernteten Mengen
dem Landratsamt gleichfalls 'mitzuteilen .̂ Tie An¬
meldungen sind im Rathaus zu macken/

Bad Ems,  dev4 28 . Juni 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der Auslassung der nach dem Tilgungsplan

auf den 31. Dezember 1920 zur Rückzahlung bestimm¬
ten Anleihescheine des Anlehens Ser Stadtgemeiude
Ems » über 1250000 Mark vom 15. August 1903 find
folgende Nummern gezogen worden:
Lit . A. Nr . 7, 97, 121, 123, 369, 413, 454
. 'Lit . B . Nr . 17, 99, 126, 159, 267, 31», 316 : 365;

366, 682, 849, 934, -
Lit . E. Nr . 92, 173, 207, 214, 223, 242, 34» ; 581,

978, 1005, 1036, 1045, 1104, 1230.
Tie Inhaber dieser Anleihescheine werden hier¬

von mit dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, daß. deren
Verzinsung nur bis zum Einlösetermin , 31. Dezemhe-
1920 stattsindet und daß diese Kapihalbettäge im Ber-
salltirmine bei ' der Stadtkässe Bpd Ems oder
den Bankhäusern von S . Bleichröder in Berlin und
L. I . Kirchberger in Bad Ems gegen Ablieferung de,
Anleihescheine und der dazu gehörigen Änsscheutt
erhoben werden können,

Bad E m s , den 23. Juni 1920.
Der Magistrat.

/

Für Wieder Verkäufer!
Mehrere 1000 Lfr. Getreide-
u. Obstbranntwein ca . 30 °/o

per Ltr : Mk. 30.—
Prima Cognac - Verschnitt

38 /40 °/o  Flasche Mk. 38 .—

Prima Cognac - WeinbrancT
38 /40 °/o  Flasche Mk. 46 .—

Prima französischer Cognac
S8 /4o°/o  Flasche Mk. 54 .—

Prima Jam .-Rum-Verschnitt
88/4o°/o  Flasche Mk. 40 —

ZW Kvtuttersckast-
iWetcb ein Glüdk —

wenn üie Mnttsr gesund unö
^ kräftig iff, öurcfi den VenuH von
DrOetkervEiwelß-RLKruKI

« .-G-B. „Anidl"
Bad Ems.

Sonntag, den 27.Jun̂ I9/g^

nach Kemntenau.
.Dortselbst:

Waldfestu « iaderspiele
mit Prcisverteilung.

Abmarsch1 Uhr vom Ver-
einslotalI . E Flock.

Alle Mitglieder nebst Familie
sind hierzu freundlichst ein-'

geladen
1217 ! Der Vorstand s

I

3u beten in Scilarbttk: ju 6,siM nMarkte» Ilti-Mn iafl Eis.
mm WDan
ÄIA

n BMFnr die vielen Glückwünsche und Ge-
'" schenke zu unserer Silber een Hochzeit

sagen aut diesem Wege allen unseren herz¬
lichen Dank

Adolf Reuter u. Frau
Wilhelmine, geh. Jacobi

Bad Ems, den 25. Juni 1920.

in

^Geschlechtskranke! +

Es beehren sieh ihre Verlobung
anzüzeigen

Käthe Klapprich
Martin Merzenich

Fachbach Cöln
im Juni 1920.

- Rasche Hilfe durch glftfteie Kure«. «*
RarnrShrenlelden , »»4 °"a»eiu *eu»m fc
Intitt greift ohne tzSUensielu an» scharfe Elnspritzungen. Syphlll «, rt*
WerufrltSrung. ohne Schmerzen. Quecksilber und schmerzhafte Einspritzunge». . ^
«lauuosocfiwLctic , schnelle wirksame«ue ahne Beni' .penin̂ ! AA IHHIS»
Ldr. )rt . ». drei Leiden«t -in- aurfllhrl. Broschüre eeschienenm« zahle, irfi . \ W " »
Gutachten « bunderten freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung

Montag 28. Juni 19äß,|
abends 8i/»,Uhr:

Mitgliederversammlg.
im Cafe W>ber.

Wegen Wichtigkeit der Tages/
ordnung bitten wir um zahl¬

reichen. Besuch.
Der Vorstand.

J

«uiachren » . Hunderten freiwilligen Dankschreiben Kebeilier. Zusendung geg«
» Mk7«lr Porta nnd Spesen in verschlass-n-m Doppelbrief ahne « ufdruL dmch

Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin u . 77
Potsdamer Strasse 123° •Ä ,iVi£ i»’«£
Snunu Angabe». Leiden»«rforderl., damU richtige lSraschvr»gqandtwer»«»

esne Nähmaschine, einen
2türigen Kleiderschrank u.

mehrere Stühle.
Blrichstr . 3 , Ems.

Lehrling
für die Setzerei gesucht
Druckerei Sommer.

Ems.

»» Ick
empfiehlt

P Biet , EmS.
Ichtang!

Urberuehme Modilar-
Bersteigernngc«.

Peter Karle, Ems,
Auktionator, Arzbachersir.

II . Etage. iL2i

30 Mk. Belohnung;
zahle dem, der mir di- Brics-1
lasche meines Sohnes and-
deren Inhalt wiederbringt.
Liegengeblieben auf einer
Bank in der Waiideckahn. 1
Aug . Roth Drogerie, Emsz

ferner : Old Whiski, Gin, Steinhäger , Schwarzw.
Kirschwasser , Zwetschenwasser , Asbach Uralt,
Getreide -Kümmel, Diverse-Liköre. Weiß- , Rot-
und Apfelwein, Obst- und Traubenseckt in ver¬
schiedenen Marken. Alles einsehl . Zoll- und

Monopolabgaben.

C. J. Wittiani, Bad Eis,
Dampfdestillerie , Edelbränntweinbrennerei,

Römer - u. Bleichstrasse , Fernruf Nr. 137.

Villa oder Einfamilienhaus
mit schönem Garten in Ems^ der Umgegend
bei ganzer Auszahlung gesucht

Off. N̂ . 240 a . d. Geschäftsstelle

Wein karten-Blanketts
zu htzden in der

Druckerei Sommer , Bad Ems u. Diez.

Bruch-
ohne
Berafsstörung
ohne
Operation-
anf

Heilung
naturgemässem

Habenidit. Spez.-Institut

für Bruchkranke
Koblenz jeden Samstag v. 9—1Uhr
Nur Hohenzollernstrasse Nr 20.

Warne vor Nachahmung !

Die Anwendung d. Verfah¬
rens ist sehr einfach und
erfordert täglich  kaum
1 Minute Zeit. — Prospekt,
300 Adressen Geheilter ans
fast allen Gegenden, sowie
d aafklärende Schrift über
die , Habenicht - Methode“
wird bruchleidenden aut

Wunsch vom

Haupt - Institut Köln
I Sachsenhausen 39

Rückporto zugesandt.

2
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Vorschuß- »ud Sparkassen Krrri » z« Holrappel.
E . G . m. u. H- ^

Bilanz Pro 1919/20.
Aktiva. Mk Pig. Passiva

Kasse .
Postscheck-Konto
Wertpapiere(Buchwert) ._ _ _ v juä )t_ ,
Anleihe des deutschen Reiches und

Mk. 116*900Bundesstaaten Nominalwert _
Sparprämienanleihe-Konto
Guthaben bei der Dresdner Bank:

a) Schatzanweisungen Mk. 172 000.—
b) Laufende Rechnung „ 151 067.—

Vorschüsse Mk. 61574,54
Zinsen „ 325042
Hypotheken Mk 154 078,3»
Zinsen .. 8093,47
Steigschilling
Inventar % ..

3o21 85
1348 59

106299 72

2000 —

323067 —

64824 66

163171 77
47 17
50 -

663336 76

Gelchästsguthaben:
a) der verbleib. Mitglieder Mk.
b) ausscheid.

Reservefonds1 . . .
. ll . . .

Spareinlagen Mk
Zinsen
Anleihen gegen Schuldscheine
Zinsen'
Konto-Korrent-Konto
Zinsen
ImnmbiliewReserve
Reingewinn:
Vortrag von 1918/19
Gewinn in 1919/20.

Mk.'

Mk.'

Mk.

Mk. Pfg,,

70 049 —
816,44 70855 44

20174 —1
5100 - |

526307,66
18897,87 545105 53 ]
2 289,16

86,65 2375 71

12 203,31
240 61 12443 92 )

• 1512 27

533,24
5 236,65 5769

663336 76 |

Die Mitgliederzahl betrug am 1. März l920 442.
Wilhelm Schmittel,

Der Borstaud:
Wilhelm Kasper, Adolf Wilheli«
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